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Mittwoch , 12 . September .

1884

Truppen haben Befehl erhalten , Kionga zu räumen . "
Auf den neueren Karten des deutsch - ostafrikanischen
Schutzgebietes ist denn auch Kionga und die Rowuma -
mündung als deutsches Gebiet bezeichnet und die Grenzebeim Kap Delgado gezogen

Expedition : Karl-Friedrichs-Straße Nr. 14 (Telephonanschluß Nr . 154 ), woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . 50 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Poftverwaltung, BrieftrSgergebühr eingerechnet, S M. 65 Pf.* EinrückungSgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 20 Pfennige. Briefe und Gelder frei .

Mcht-NmtLicher TheiL.
Karlsruhe » den 11 . September.

Ueber die Haltung des Königs von Korea in der
chinesisch - japanischen Streitfrage sind während der letzten
Zeit die widerspruchsvollsten Berichte durch die Presse ge¬
gangen . Nach Telegrammen aus Aokohama hätte der
König bereits nach den ersten japanischen Siegen sein
Berhältniß zu China abgebrochen und sich ganz auf die
Seite der Japaner gestellt . Im schärfsten Widerspruche
hierzu meldeten Nachrichten aus chinesischer Quelle , korea¬
nische Truppen hätten die Chinesen bei den letzten Kämpfen
unterstützt. Heute liegt nun in den „ Times " eine Depesche
aus Shanghai vor, welche besagt, besondere Beauftragte
seien in Tientsin angelangt , um die Geschenke des Königs
Von Korea zum Geburtstage der Kaiserin-Mutter zu über¬
bringen ; die Gesandtschaft begebe sich nach Peking weiter.
Mach diesen Angaben muß darauf geschloffen werden, daß
sich in dem Verhältnisse Koreas zu China nichts geändert
hat , denn auf die alljährliche Sendung von Geschenken
des Königs von Korea nach China hat sich dieses Ver-
hältniß fast allein beschrcmkt. Koreanische Berichte be¬
stätigen die Niederlage der Japaner am Tatungflusse,
euch treffen noch täglich verwundete Japaner in Chemulpo
an . Aus chinesischer Quelle wird berichtet , das japanische
Kriegsschiff „ Hivei" sei in dem letzten Kampfe mit dem
chinesischen Schiffe „Tschen - Auen" so beschädigt worden,
daß es auf der Rückfahrt nach Japan sank. Die Chinesen
haben aber auch Mißgeschick zu verzeichnen ; die chinesischen
Truppen in Nordkorea sollen von den Japanern ein¬
geschlossen sein und infolge der Unterbrechung der Zu¬
fuhren solchen Mangel an Lebensmitteln leiden, daß für
die Ernährung der Truppen massenhaft die Pferde der
Kavallerie geschlachtet werden. Daß die chinesischenTruppen
auf Korea nur mit Schwierigkeit untergebracht und ver¬
pflegt werden können , melden auch die „Central News "
mit dem Zusatze , das Vorrücken der chinesischen Ver-
stärkungen über die Manschurei nach Korea habe deßhalb
aufgehört . Auf die Schwierigkeiten für Japan , seine in
Korea stehenden Truppen von der Heimath aus zu ver¬
sorgen, ist schon gestern hingewiesen worden ; die „ Magen¬
srage" wird aber auch für die Chinesen bei der Fort¬
dauer des Krieges schwer in 's Gewicht fallen , da das
Transportwesen bei ihnen nur mangelhaft ausgebildet ist
mnd die Verbindungen auf dem langen Landwege wohl
nicht die besten sind .

In der Absicht , nutzlose« Reklamationen deutscher Jnteres -
senten gegen die Anordnungen der russische« Zollnnterbe -
Hörden vorzubrugen, wird die „N . A. Z .

" von berufener Seite
daraus aufmerksam gemacht , daß der Artikel 83 des russischen
Zollustaws folgendes vorschreibt :

„Der Chef des ZollbezirleS endscheidet end giltig :
1 . in Angelegenheiten, bei denen es sich darum handelt , an

Stelle der von den Zollämtern für Unrichtigkeiten in den De¬
klarationen verfügten Konfiskationen oder Zollstrafen Accidenz
treten zu lasten , wenn die Höhe der verfügten Zoll¬
st rafe 100 Rbl . nicht übersteigt ;

L. bei Beschwerden über eine von den Zollämtern verfügte
Konfiskation beschlagnahmterWaaren » wenn der Schätzungswerth
der letzteren 160 Rbl . nicht übersteigt.

Beschwerden über eine von den Zollämtern verfügte Konfis-
lativn beschlagnahmter Waaren , deren Schätzsngswerth mehr als
100 Rbl . beträgt» werden von dem Chef des Zollbezirks in Be¬
gleitung seines eigenen Gutachtens dem Zolldepartemcnt zur Ent¬
scheidung vorgelegt."

Hierzu ist noch zu bemerken , daß nach der Rechtsanschauung
Des russischen Zolldevartements dieser Artikel Reklamationen bis
4um Betrage von 100 Rbl . von der Appellation überhaupt aus -
fchließt und demgemäß eine Appellation an diese Behörde in
derartigen Angelegenheiten keinerlei Aussicht auf Erfolg bietet .

VrutsMand .
* Berlin , 10. Sept . Aus Schlobitten wird berichtet ,

daß Seine Majestät der Kaiser heute dem Manöver bei¬
wohnte, bei welchem eine Division des 17 . Armeecorps
siegreich gegen eine Division des 1 . Armeecorps operirte .
Auch Ihre Majestät die Kaiserin war auf dem Manö-
Derselbe erschienen . Um 7 Uhr Abends fand die Tafel
im Schlosse statt.

— Der evangelischen Gemeinde in Kürzel bei Metz
haben Ihre Majestäten der Kaiser und die Kaiserin
zum heutigen Gedenktage des ersten deutschen Gottes¬
dienstes, der im vorigen Jahre in der alten Hugenotten-
kirche daselbst abgehalten wurde , eine Prachtbibel zum
Geschenk gemacht . Die Bibel wurde heute vor der ver¬
sammelten evangelischen Gemeinde feierlich überreicht.
An die Ueberreichung des kaiserlichen Geschenkes schloß
sich ein kurzer Gottesdienst.

— In dem Trauerhause des Geh . Raths v . Helm -
holtz fand heute Abend zwischen 7 und 8 Uhr eine An¬
dacht statt, die vom Hofprediger v . Fromme ! abgehalten

wurde. An der Feier nahm nur die engere Familie des
Verstorbenen, zu der auch der am Sonntag aus Wildbad
Gastein eingetroffene Landespräsident von Tirol , Baron
v . Schmidt-Zabirow , gehört, sowie die Dienerschaft Theil .
Eine vorläufige Aufbahrung der Leiche hat im Sterbe¬
zimmer stattgefunden, das in einen Hain von Palmen
und Lorbern umgewandelt ist . Hier ruht der Verschiedene
in einem Zinksarge unter einer seidenen Decke. Das
Todtenlager ist mit zahlreichen Blumen und Kränzen
umgeben , die von Freunden des Hauses gespendet wurden.
Die Zahl der eingelaufenen Beileidsdepeschen beläuft sich
auf über hundert. Es befinden sich darunter Telegramme
der Kaiserlichen Majestäten und Ihrer Königlichen Hoheit
der Großherzogin von Baden .

— Der Kaiserliche außerordentliche Gesandte und be¬
vollmächtigte Minister in Stockholm. Generallieutenant
und Generaladjutant des Kaisers , Graf v . Wedel , ist
auf seinen Antrag von seinem Posten abberufen und wird
zur Disposition treten. Zu seinem Nachfolger ist der
bisherige Gesandte in Lissabon , Graf Bray - Steinburg .
ernannt .

— Ueber die handelspolitischen Verhältnisse
zwischen Deutschland und den Vereinigten Staaten spricht
sich der „Hamb . Korr. " aus . Das Blatt knüpft an den
Umstand an, daß, nachdem die Mißstimmung der land -
wirthschaftlichen Kreise über den Ausgang der Tarif¬
berathungen im Kongreß der Vereinigten Staaten sich
beschwichtigt zu haben schien , sich jetzt die Anzeichen dafür
mehren, daß starke Neigung vorhanden ist, die Gestaltung
des Zuckerzolles zum Ausgangspunkt einer Aktion zu
machen , die darauf gerichtet würde , den zollpolitischen
Frieden zwischen Deutschland und den Vereinigten Staaten
zu stören , und sich infolge dessen in einzelnen Industrie¬
zweigen schon Unruhe darüber bemerklich macht, auch ein
angesehenes Organ des Tabakgewerbes es sogar an der
Zeit hielt, sehr bekümmerte Betrachtungen über die Folgen
eines Zollkrieges für die von ihm vertretenen Interessen
anzustellen . Dem gegenüber schreibt der „ Hamb . Korr. " :
„Wir halten alle derartigen Besorgnisse für durchaus un¬
zutreffend . Soweit wir über die Anschauungen in den
leitenden Kreisen unterrichtet sind , würden dort Bestre¬
bungen, die auf die Erregung zollpolitischer Mißstimmugen
ausgehen , auf kein Entgegenkommen zu rechnen haben.
Die Regierung würdigt die Bedeutung der deutschen
Zuckerausfuhr nach den Vereinigten Staaten durchaus
und bedauert es sehr , daß ihr die günstigen Bedingungen ,
unter denen sie früher arbeitete, jetzt entzogen sind . Aber
die Frage der Zuckerzölle ist, wie man weiß, noch nicht
definitiv zum Abschluß gekommen ; sie ist nur vertagt
und die Hoffnung erscheint nicht unberechtigt, daß sie doch
noch eine befriedigende Lösung findet. Ein Eingreifen ,
wie es von verschiedenen Seiten befürwortet worden ist,würde, selbst vom Standpunkt der deutschen Zuckerinter¬
essenten aus , entschieden fehlerhaft sein, weil der ameri¬
kanische Markt bekanntlich durch die Aufkäufe des Zucker-
trust derartig mit Zucker überfüllt ist, daß für die nächste
Zeit das Bestehen des Zolles gar nicht in Betracht kommt ,
weil vorläufig kein Geschäft in Zucker dorthin zu machen
ist . Die deutsche Zuckerindustrie hat also Zeit, abzuwarten ,
ob sich die Entwickelung der Frage nicht noch zum Guten
wenden wird ; ein Eingriff könnte ihr keinen Vortheil,
sondern nur Nachtheil bringen. Um so mehr Grund aber
hat die Regierung , auch die großen Interessen aller
übrigen Industrien zu berücksichtigen , welche in Nord¬
amerika ein lohnendes Absatzgebiet finden. Der deutsche
Export nach den Vereinigten Staaten berechnet sich trotz
der erheblichen Herabminderung, die er unter der Herr¬
schaft der Mc Kinley -Bill erfahren hat , immer noch nach
Hunderten von Millionen, und es handelt sich dabei durch -
gehends um Fabrikate, bei denen in erster Linie die deutsche
Arbeit bezahlt wird. Man braucht bloß aus diesem Ge¬
sichtspunkte die Frage zu betrachten , um sich zu über¬
zeugen, daß eine gewissenhafte Regierung sich nicht zu
Schritten Hinreißen lassen wird, welche vielleicht einigen
unbedachten Stürmern als angebracht erscheinen mögen. "

'lH' Man erinnert sich , daß von portugiesischen Blättern
das Recht Deutschlands zur Besetzung Kiongas (im
äußersten Süden des deutsch -ostafrikanischen Schutzgebietes)
bestritten worden war . Dieser Besitzstreit ist nun auf
diplomatischem Wege aus der Welt geschafft worden .
Die deutsche und die portugiesische Regierung haben sich
über die Abgrenzung der beiderseitigen Gebiete in Ost¬
afrika verständigt. Das Wolff ' sche Telegraphenbureau
berichtet darüber : „Zwischen der deutschen und der portu¬
giesischen Regierung ist am 9. September ein Abkommen
in der Kiongafrage abgeschlossen worden , demzufolge die
zukünftige Grenze von 10 ° 40 S . Br . vom Reen ab
bis zum Rowuma gebildet wird. Sonach erhält Deutsch¬
land Kionga mit der Rowumamündung , während Kap
Delgado den Portugiesen bleibt. Die portugiesischen

Stuttgart , 10. Sept . Der Präsident des Verwaltungs¬
gerichtshofs, Wirkt . Geh. Rath Alfred Frhr . v . Soden ,ein älterer Bruder des württembergischen Gesandten in
München, ist gestern im Alter von 68 Jahren gestorben.— Amtlich theilt der „ Staatsanzeiger " mit , daß der
König den Gemeinderath vr . v . Göz in Stuttgart zum
Wirklichen Staatsrath und ordentlichen Mitglied des
Geheimen Raths ernannt und ihn zugleich mit der Funktioneines ständigen Raths des Staatsministeriums betraut
hat . Zu dieser Ernennung schreibt der „ SchwäbischeMerkur" : „Die Ernennung des bisherigen Vicepräsi-denten der Kammer der Abgeordneten und Gemeinderathsvr . Karl Göz zum StaatSrath ist mit Freude zu be¬
grüßen . vr . Göz ist ein Mann von umfassenden Kennt¬
nissen , scharfem Verstand und viel Erfahrung , welche er
sich als Privatdozent urid Rechtsanwalt, in langjährigem
Dienste in der Verwaltung der Stadt Stuttgart und in
der Kammer , in welcher , er in so manchen Fragen der
unbestrittene Führer gewesen , erworben hat . In den
Angelegenheiten der Verfassung , Verwaltung und dem
Steuerwesen , welche wohl in den nächsten Jahren unserLand bewegen werden , wird seine Kraft der hohen Be¬
hörde bei ihren gesetzgeberischen Arbeiten sehr zu statten
kommen . "

Oryerreich -Nngarn.
Wien , 10. Sept . Die Lemberger Saisertage ver¬

laufen auf das Glänzendste . Jeder Tag bringt dem
Monarchen neue Beweise der Anhänglichkeit und Ver¬
ehrung und der Kaiser legt seinerseits das lebhafteste In -
teresse für alle gemeinnützigen Anstalten an den Tag.Leider ist die Festfreude durch einen schweren Unfall ge¬trübt worden. Während des Kaiserbesuches in der Aus¬
stellung, der mit einem außerordentlich starken Menschen-
andrang verbunden war. fuhren zwei Wagen der elektri-
scheu Eisenbahn auf einander. Dabei wurden sieben
Personen schwer und eine Anzahl leicht verletzt . — In
Kufstein ist infolge eines Schlaganfalls das Herrenhaus-
Mitglied Professor Adolf Exner gestorben. Exner war
am 5. Februar 1841 zu Prag geboren . Er habilitirte
sich 1866 in Wien, wurde 1868 ordentlicher Professordes römischen Rechts in Zürich und 1872 in Wien .Seine juristischen Schriften nehmen in der Fachliteratureine angeseheüe Stellung ein. In den politischen Zei¬
tungen ist sein Name zuletzt im Zusammenhangs mit der1891 von Exner gehaltenen Rektoratsrede: „Ueber poli-
tische Bildung " genannt worden . — In Prag hat sichein „ Bund der Deutschen Ostböhmens " gebildet,dessen Aufgabe es ist , die nationalen und wirthschaft-
lichen Bestrebungen der deutschen Bewohner Ostböhmens ,insbesondere der Gebirgsgegenden , zu fördern. Der Bund
ist soeben durch Ministerialerlaß genehmigt worden. Es
ist ihm besonders darum zu thun, ven national bedrohten
Stammesgenossen Hilfe zu bringen, und bei den großen
Verlusten , welche das Deutschthum gerade in diesem Ge¬
biete im Laufe der Jahrhunderte erlitten hat , weiterenationale Einbußen zu verhindern, namentlich auch den
volkswirthschaftlich arg bedrängten Landsleuten des vonder Natur karg bedachten Riesen - und Adlergebirges Bei¬
stand zu leisten . Die deutsche Gesammtbevölkerung derin Rede stehenden Gegenden beträgt 350 000 Seelen.Es soll nunmehr zur Konstituirung des Bundes mit dem
Sitze desselben in Trautenau geschritten werden und da¬
zu in dieser Stadt am 23. September die konstituirende
Versammlung stattfinden .

Italien.
Rom , 11 . Sept. (Tel. ) Man erinnert sich des Helden-

muthes, mit dem König Umberto vor zehn Jahren , als
die Cholera in Neapel auf das Entsetzlichste wüthete,persönlich im Centrum des Choleragebietes erschien , umder schwer geprüften Bevölkerung Hilfe und Trost zubringen und durch sein eigenes Beispiel der Selbstlosig-
keit , der Geistesgegenwart und des Muthes die Ver¬
zagenden zu ermuthigen. Die Stadt Neapel hat die
Erinnerung an jenes hochherzige Verhalten des Königs
durch die Stiftung einer Gedenktafel verewigt. Gesternwurde unter großer Betheiligung der Bevölkerung undin Anwesenheit des Ministerpräsidenten Crispi die Tafelenthüllt . Herr Crispi hielt bei dem feierlichen Akte eineRede , in welcher er den damaligen Besuch des Königsund dessen Begegnung mit dem Kardinal San Felice
schilderte . Er fuhr dann fort : „Der menschlichen Gesell¬
schaft drohen auch heute Gefahren ; wir leben in einer
kritischen Zeit . Mehr denn je ist daher das Zusammen¬
gehen der weltlichen und religiösen Gewalt nöthig , um



das Volk wieder auf den richtigen Weg zu führen. Aus
den finstersten Höhlen sind jene infame Gestalten her¬
vorgebrochen, die auf ihre Fahne den Wahlspruch
geschrieben haben : Weder Gott noch Gebieter. Dem
gegenüber laßt uns an dem heutigen Dankfeste uns
zusammenschließen . Schreiben wir die Devise auf die
Fahne : Mit Gott für König und Vaterland , und man
wird sagen : In diesem Zeichen wirst Du siegen .

" Es
wurden dem Ministerpräsidenten begeisterte Ovationen
dargebracht.

— Die italienische Presse beschäftigt sich seit einigen Tagen
auf das Lebhafteste mit einem zwischen der italienischen
Regierung und dem päpstlichen Stuhl getroffenen
Abkommen , die Besetzung des Patriarchats von Venedig und
die Errichtung einer apostolischen Präfektur in der rrythräischen
Kolonie betreffend . Zur Zeit der österreichischen Herrschaft über
Venedig hatte der Habsburger Kaiser das Patronatsrecht für
Sedisvakanzen im vcnetianischen Patriarchate . Als nun Venedig
italienische Provinz wurde, beanspruchte das HauS Savoyen , d . b .
der König von Italien , jenes Recht, was aber weder Pius IX.
noch Leo XIII . anerkennen wollten . Akut wurde die nunmehr
zum Ausgleiche gekommene Frage eigentlich erst mit dem Tode
des letzten greisen Patriarchen von Venedig . Der Papst ernannte
den Kardinal Sarto als Nachfolger, die italienische Regierung ,
damals noch unter dem Ministerpräsidenten Giolitti , erklärte die
Berufung Sarto 's als illegal, da dem heiligen Stuhle nicht das
Besetzungs-, sondern nur das Bestätigungsrecht zukomme . Der
Kompetenzkreit spitzte sich immer mehr zu und erhielt seitens der
weltlichen Macht eine besondere Verschärfung noch dadurch , daß
sie einer Reihe von Bischofsernennungen das königliche Epquatur
verweigerte, wodurch im kirchlichen Hirtenamte für Italien viele
Störungen eintraten . Zwar hieß es zu wiederholten Malen , ein
Kompromiß zwischen dem Quirinal und dem Vatikan werde die
Angelegenheit aus der Welt schaffen , aber die Verhandlungen
zerschlugen sich immer wieder , bis Giolitti 's Amtsnachfolger
Crispi , in Verhandlungen mit dem Kardinal Vannutelli und dem,
Monsignore Carini eine für Staat und Kirche gleich vortheil-
hafte Lösung berbeiführte. Das Ergebniß der Verhandlung ist
in einer vom 5 . September dartirten königlichen Verordnung und
in einem päpstlichen Breve vom gleichen Tage niedergelegt . Durch
die Verordnung ernennt der König den Kardinal Sarto
kraft seines PatronatsrechteS zum Patriarchen von Venedig und
ertheilt das Exequatur den Erzbischöfen von Mailand und Bo -
longna und den Bischöfen von Arezzo , Parma und Segni . DaS
päpstliche Breve enthielt die Gegen?onzession des Vatikans ,
nämlich die Ermächtigung der kropaq ^ äa üäo, in der erylhräi-
schen Provinz , und zwar mit dem Sitze in Keren eine aposto¬
lische, von den italienischen Kapuzinern zu verwaltendePräfektur
zu errichten , deren Wirkungskreis sich auf das ganze Schutz¬
gebiet Italiens in Afrika erstreckt. Um die Tragweite dieser
Gegenkonzession richtig zu beurtheilen, muß man sich erinnern,
daß das Gebiet der neu errichteten Präfektur seither zu dem ganz
unter französischem Einflüsse stehenden Patriarchate von Karthago
gehörte , daß der letzte Patriarch Kardinal Lavigerie war und
daß dieser , um Frankreichs Herrschaft in Nordasrika auch in
kirchlichen Dingen zur alleingebietenden zu gestalten , eS dabin
brachte , daß die italienischen Kapuziner aus allen Kirchcnftellen
in Nordafrika vertrieben und durch französisch gesinnte Ordens -
leute ersetzt wurden. Durch die neue apostolische Präfektur in
Keren ist dem französischen Einflüsse in diesem Theile Afrikas
«in nicht zu unterschätzender Damm entgegengesetzt worden , der
um so wichtiger erscheint , wenn man erwägt, daß Frankreich von
seiner Kolonie Obok aus den italienischen Bestrebungen in
Abyssinie » möglichst Abbruch zu thun bemüht ist. Alle italienischen
Blätter erkennen denn auch die Wichtigkeit des Abkommens
zwischen Staat und Kirche an . Die Vereinbarung ist auch inso¬
fern bemerkenswerth » als sie das erste Abkommen ist , das
seit 1866 zwischen der italienischen Regierung und dem päpst¬
lichen Stuhle abgeschloffen wurde. Es liegt daher nahe , daS
Abkommen als ein Beweis dafür zu erblicken , daß eine Zeit
kommen wird , in welcher Quirinal und Vatikan besser mi
einander auskommen. Nur darf man allerdings nicht erwartent
daß diese Zeit mit Riesenschritten herannahen werde . Vor einer »
solchen Auffassung warnt sowohl das Regierungsblatt „ Riforma "

wie die vatikanische Interessen vertretende » Voce de la Berits " -
Die „Riforma " ist der Ansicht , daß noch viele Jahre vergeben
werden , bis der Gegensatz zwischen Quirinal und Vatikan sich
nicht mehr fühlbar mache, und diese Aeußerung des offiziöse"
Blattes wird von der „Voce de la Verita " als zutreffend acceptirt-
Der „Offervatore Romano " sagt, der Papst habe sich nicht von
politischen , sondern nur von geistlichen Interessen leiten lassen .
Bezüglich des Patriarchats von Venedig sei kein Grund zu der
Annahme vorhanden, daß der Vatikan seine erste Stellung auf¬
gab, vielmehr habe die Regierung sich vom Gefühl der Gerechtig¬
keit leiten lassen .

Frankreich .
Paris , 10 . Sept . Die Arbeiten am Panama - Kanal

sollen wieder ausgenommen werden . Es hat sich eine
neue Panama - Gesellschaft aus französischen und amerikani¬
schen Kapitalisten gebildet . Dem „ Journal des Debats"
zufolge werden 650 OM Aktien zu je IM Frcs . aus¬
gegeben werden, von denen die Hälfte bereits von den
an der Gründung betheiligten Kreditinstituten und Bankiers
gezeichnet sein soll . Allerdings ist das Vertrauen auf
das Panama - Projekt durch den schmachvollen Zusammen¬
bruch der Lesseps 'schen Gesellschaft arg diskreditirt worden,
aber schließlich waren an diesem Fiasko doch weit weniger
die natürlichen Schwierigkeiten des Unternehmens als die
Betrügereien unter Mitgliedern des Verwaltungsrathes
schuld. — Der am letzten Samstag abgehaltene Mi¬
nisterrath hat den Kriegsminister ermächtigt, bis zum
April künftigen Jahres 24OM von den 36000 Mann
des Jahrganges 1892 bei den Fahnen zu behalten. Zur
Begründung dieser Maßregel wird darauf hingewiesen ,
daß der ursprüngliche Beschluß des Kriegsministers,
25 OM Mann vom Jahrgang 1891 und 36 OM Mann
vom Jahrgang 1892 aus Ersparungsrücksichten vor¬
zeitig heimzusenden , in den Zeitungen vielfach abfällig
beurtheilt worden war. Namentlich hatten die Blätter
erklärt , daß es nicht angehe , die Grenzgarnisonen zu ver¬
ringern , ehe die Rekruten des letzten Jahrganges auS -
gebildet seien . Mehrere Deputirte hatten bereits die
Absicht ausgesprochen, den Minister wegen seiner Ver¬
fügung zu interpelliren . Der Kriegsminister thut nun
den Herren den Gefallen , die erwähnten 24 OM Mann
unter den Fahnen zu erhalten , die Folge davon aber

wird sein , daß die Kammer einen Nachtragskredit zum
Budget für 1894 und eine Mehrausgabe für das nächste
Finanzjahr bewilligen muß. Das dürfte übrigens an¬
standslos geschehen, denn für militärische Zwecke hat die
französische Deputirtenkammer immer Geld. — Ebenfalls
im letzten Ministerrathe hatte der Minister des Auswär¬
tigen . Hanotaux , Mittheilung von einem neuen Ueber -
einkommen mit Siam gemacht . Der „Temps " be¬
richtet zu dem Uebereinkommen , dasselbe bezwecke die Er¬
haltung der Ordnung im Mekongthale und hierdurch die
Herstellung fester freundschaftlicher Beziehungen zwischen
Frankreich und dem Hofe von Bangkok. Das Ueber¬
einkommen könne daher nur sehr günstig ausgenommen
werden. — Wiederholt ist in französischen Blättern Klage
über die unhaltbaren Verhältnisse auf der Insel Mada¬
gaskar geführt worden. Die Regierung der eingeborenen
Hovas zeigt sich den Franzosen so feindselig , daß der
französische Minister des Auswärtigen mehreremale ernste
Maßregeln in Aussicht gestellt hat . Jetzt scheint der
französischen Regierung der Geduldfaden gerissen zu sein .
Der in kolonialpolitischen Angelegenheiten oft genannte
Abgeordnete le Myre de Vilers soll am 14. d . M . in
„ besonderem Aufträge " der Regierung nach Madagaskar
abreisen. Dieser „ besondere Auftrag " besteht allem An¬
scheine nach in der Ueberreichung eines Ultimatums , denn
der „Temps " bemerkt zu der Reise des Genannten , an¬
gesichts der gegenwärtigen Zustände auf Madagaskar
sei es nöthig , eine Entscheidung herbeizuführen. Die
Regierung der Hovas müsse sich unbedingt erklären, ob
sie Frankreich als Feind behandeln und dadurch das be¬
waffnete Einschreiten unvermeidlich machen wolle .

Dänemark .
Kopenhagen , 8 . Sept . Der gestrige Geburtstag der

Königin ward ein Familienfest in doppeltem Sinne , in¬
dem der König während der Tafel auf Charlottenlund die
Verlobung seiner Enkelin, der ältesten Tochter des Kron¬
prinzen , mit dem Prinzen Friedrich von Schaum¬
burg - Lippe verkündete . Das verlobte Fürstliche Paar ,
Prinzessin Luise von Dänemark und Prinz Friedrich von
Schaumburg -Lippe , steht in einem verwandtschaftlichen
Verhältniß , indem die Großmutter der Prinzessin, Königin
Luise von Dänemark , eine Tochter des 1867 verstorbe¬
nen Landgrafen Wilhelm von Hessen-Kassel ist und eine
Tante des Bräutigams, Prinzessin Elisabeth von Schaum¬
burg-Lippe, mit dem Prinzen Wilhelm von Hessen-Kassel
vermählt war, der das Prädikat eines Grafen von Schaum¬
burg führt . Die Braut , das drittälteste Kind und älteste
Tochter des Kronprinzen von Dänemark , ist am 17 . Fe¬
bruar 1875 geboren. Der Bräutigam , geboren am
30 . Januar 1868 , ist der älteste Sohn des Prinzen
Wilhelm von Schaumburg -Lippe, österreichischen Generals,
und der Prinzessin Mathildis, des verstorbenen Prinzen
Friedrich von Anhalt Tochter. Die ältere Schwester
deS Bräutigams, Prinzessin Charlotte , ist mit dem Könige
von Württemberg vermählt und eine jüngere , Prinzessin
Mathildis, mit dem Fürsten Friedrich von Waldeck und
Pyrmont verlobt. Ein Vetter des Bräutigams ist Prinz
Adolf von Schaumburg -Lippe, welcher mit der Prinzessin
Victoria von Preußen vermählt ist.

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 11 . September.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog traf am
Samstag den 8 . September Nachmittags gegen 4 Uhr,
von Donaueschingen kommend , zugleich mit Seiner König¬
lichen Hoheit dem Erbgroßherzog auf Schloß Mainau
ein , wo Höchstdieselben von Ihrer Königlichen Hoheit der
Großherzogin empfangen wurden. Am Sonntag , dem
Geburtssest Seiner Königlichen Hoheit , wohnten die
Höchsten Herrschaften dem von dem Oberhofprediger vr .
Helbing abgehaltenen Gottesdienst in der Mainauer Schloß-
kirche an . Während desselben wurden von dem evange¬
lischen Kirchenchor Konstanz Gesänge vorgetragen . Seine
Königliche Hoheit der Großherzog empfing im Laufe des
Vormittags die Glückwünsche der Umgebung, der Haus¬
genossen, der Vertreter der umliegenden Gemeinden und
der Spitzen der Behörden aus Konstanz . Nachmittags
um ' /,4 Uhr trafen Ihre Kaiserliche Hoheit die Prin¬
zessin Wilhelm und Seine Großherzogliche Hoheit der
Prinz Max auf Schloß Mainau ein und kehrte um '^ 6
Uhr Abends wieder nach Salem zurück.

Gestern Früh 6 Uhr verließ Seine Königliche Hoheit
der Großherzog wieder Schloß Mainau und begab Sich
mittelst Extraboot nach Ueberlingen , um von dort aus
weitere militärische Besichtigungen vorzunehmen. Seine
Königliche Hoheit der Erbgroßherzog reiste Mittags
1 Uhr zur Theilnahme an den Manövern gleichfalls
wieder von Mainau ab . Auch Generallieutenant von
Brösigke hat nach zehntägigem Aufenthalt Schloß Mainau
wieder verlassen .

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin besuchte in
den letzten Tagen verschiedene WohlthätigkeitSanstalten
in Konstanz . Heute begab Sich Höchstdieselbe zum Besuch
der Fürstlich Hohenzollern'schen Herrschaften nach Schloß
Weinburg . _

* (Das „Gesetzes - und Verordnungsblatt für daS
Großherzogthum Baden ") veröffentlicht in seiner Nummer 39
die Liste derjenigen österreichisch-ungarischen Bezirke , auS denen die
Einfuhr von Rindvieh bis auf weiteres verboten ist . Eine andere
Bekanntmachung besagt, daß infolge der Verlegung der Gemar -
kungsgrenze zwischen deu abgesonderten Gemarkungen Lehen -
wald und Windeck der bewohnte Tbeil der Kolonie Huuds-
bach, soweit er auf der Gemarkung Lebenwald liegt» mit der Ge¬
markung Windeck vereinigt wird.

* (Badezüge . ) Die »wischen Karlsruhe und Maxau ver¬
kehrenden Badezügr sind mit Rücksicht auf die anhalteud kühle
Witterung einstweilen sümmtlich eingestellt worden.

8 . (Ausstellung elektrischer Hilfsmaschinen .)
Nachdem der Verband deutscher Elektrotechniker in Berlin die
Betbeiligung seiner Mitglieder erfreulicherweise zugesagt bat . gilt
daS Zustandekommen der vom Gewerbeverein mit Unterstützung
von Regierung und Stadtgemeinde für den Monat September
1895 in Karlsruhe seit längerer Zeit in Aussicht genommenen
Ausstellung elektrisch betriebener Hilfsmaschinen für daS Klein¬
gewerbe als gesichert . Ein Vorstandsmitglied des Verbands
deutscher Elektrotechniker wird in die Ausstellungskommission
eintreten, auch dürfte daS Programm demnächst zur Versendung
gelangen , damit die Vorbereitung und Anfertigung von geeig¬
neten Ausstellungsgegenständen rechtzeitig erfolgen kann . Wir
wünschen dem sehr zeitgemäßen Unternehmen auf dem Gebiete
der Elektrotechnik um so mehr einen günstigen Erfolg , als das¬
selbe als Vorläufer für die Errichtung eines Elektrizitätswerkes
in Karlsruhe zu betrachten ist.

* (Die Allgemeine Volksbibliothek ) hat vom
1 . bis 9 . September an 318 Besucher 411 Bände ausgelichen.

* ( Kleine Nachrichten aus Karlsruhe . ) Tie
Höpfner'sche Brauerei hat die Bierbrauerei „ zum Goldenen
Reichsapfel" von V - Mayer in Heidelberg um de» Preis von
148600 M . käuflich erworben. — Am 9- d . M . , Nachmittags ,
ist in der Scheffelstraße57 eia Zimmerbrand , sehr wahrscheinlich
dadurch ausgebrochen, daß ein 4 '/e Jahre alter Knabe ei»
brennendes Streichholz in einen offeustebenden Cbiffonier warf,
so daß dieser Feuer fing . Es verbrannten die im,Schranke be¬
findlichen Kleidungsstücke im Gesammtwerth von über 200 M . —
Gestern Nachmittag wurde ein Hausbursche aus Bruchsal , der
wegen Unterschlagung vom hiesigen Großh . Amtsgericht steck¬
brieflich verfolgt wurde , hier ermittelt und verhaftet. - Des¬
gleichen ein Photograph aus Breslau , der eine polizeiliche Strafe
zu erstehen hatte und der Ladung keine Folge leistete. — Heute
Früh 2 Uhr wurde ein 10 Jahre alter Knabe aus der Mark¬
grafenstraße, der seinen Eltern entlaufen war , von einem Schutz¬
mann ? in einem Eisenbahnwagen entdeckt und seinen Eltern wieder
rugeführt. — In dem Bäckerburschen aus Hanau , der wegen
Diebstahl in Frankfurt a . M . inbaftirt ist , wurde auch diejenige
Persönlichkeit festgestellt, welche in der Nacht vom 27 . aus 28 . Juli
d . I . in der Rüvpurrerkraße einem hiesigen Herrn di« Uhr
raubte . — Heute Früh nach 3 Uhr wurde in einer Wirthschaft
in Müblburg cingebrochen . Die Einbrecher fanden aber nur
1 M . 50 Pf . und einige Stücke Kirchweihkuchen , die sie mit «

'
nahmen.

* (Kleine Nachrichten aus dem Großherzogthum .)
Nach einer amtlichen Schätzung beläuft sich der letzte Hagel¬
schaden in der Konstanzer Gemarkung auf 125400 M .»
worunter auf Reben allein 120 000 M . entfallen. — Im Schwarz¬
wald fängt es schon an Winter zu werden . Am Freitag hat es
in AltglaShütte bei St . Margen und am Sonntag in
Muggenbrunn tüchtig geschneit . Dabei ist die Ernte noch draußen
und Oehmdschober bedecken die Wiesen — trübe Aussichten für
unsere Landwirthe.

ID Mannheim , 9. Sept . ( Geburtstag deS Groß
Herzogs . — 50jäbriges Eefchäftsjubiläum . ) DaS
Geburtsfest Seiner Königlichen Hoheit deS Großherzogs wurde
in unserer Stadt in festlicher Weise begangen. Die Stadt prangt
im Flaggenschmuck . Böllerschüsse und Glockengeläute leiteten den
Festtag ein . Gestern Abend veranstalteten die hiesigen Subaltern¬
beamten ein sedr zahlreich besuchtes Festbankett , wobei den Toast
auf Seine Königliche Hoheit deu Großherzog Herr Kanzleirath
Ziller ausbrachte. Ferner dielt der nationalliderale Bezirksverein
Neckarvorstadt ein Festbankett ab , wobei Herr Kaufmann Jakob
Kuhn als Festredner fungirte - Heute Vormittag fanden Fest-
goltesdienste in den hiesigen Kirchen , die sämmtliche überfüllt
waren, statt. Um 11 Uhr wurde im großen Rathhausfaale eine
Anzahl langjähriger Mitglieder der hiesigen Freiwilligen Feuer¬
wehr für treue Dienstzeit dekorirt , und zwar erhielten 5 Feuerwehr-
Mitglieder das von Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog
für 25jährige Dienstzeit gestiftete Ehrenzeichen , 11 Mitglieder die
von der Stadt Mannheim für 20jährige Dienstzeit gestiftete Me¬
daille und 4 Mitglieder daS vom VerwaltungSrath der Frei¬
willigen Feuerwehr sür 12jährige Dienstzeit gestiftete Diplom.
Vorder fand im Zeughaussaale die Huldigung der angehenden
badischen Staatsbürger statt. Mittag 1 Uhr wurde im Stadt '
Parksaale das osstzielle Festessen abgedalten , an dem sich etwa
200 Personen betheiligten. Abends fand im Hoftheater eine Fest»
Vorstellung statt , und zwar wurde die Weber'sche Over „Der
Freischütz" mit der Jubel -Ouverture des gleichen Komponisten
gegeben . — Das fünfzigjährige Geschäftsjubiläum der bekannten
Gelreidesirma Jakob Hirsch u . Söhne dahier fand am Samstag
unter Tdeilnahme nahezu des ganzen Handelsstandes von hier
und Ludwigsbasea statt. Der hiesige Stadtratb . die Handels¬
kammer , die Börse , die verschiedene« Banken , Transportgesell¬
schaften und Schifffahrtsgesellschaften ließen theils durch Depu¬
tationen gratuliren , theils sandten sie schriftlich ihre Glückwünsche .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog zeichnete den Senior
der Firma , Herrn Ludwig Hirsch , durch Verleihung des Ritter¬
kreuzes zweiter Klaffe des Zähringer Löwen - Ordevs aus . welche
Dekoration durch Herrn Geh. RegierungSrath Frhrn . o . Rüdt
überreicht wurde. Aus allen Theilen Deutschlands trafen mehrere
hundert schriftliche und telegraphische Beglückwünschungen ein .
Die Angestellten der Firma erhielten bedeutende Geldgeschenke,
ferner stiftete die Firma 1000 M . für die Armenkasse und
10 000 M . für die Raphael Hirsch Witwen- und Waisenstistung.

< Bade « , 10. Sept . ( DaS GeburtSfest Seiner
Königlichen Hoheit des Großherzogs ) wurde hier
feierlich begangen. Am Vorabend veranstalteten die hiesigen
Militärvereine Festbanketts und im Konversationshause fand ein
Festkonzert Katt , bei welchem die König!, sächsische Kammer¬
sängerin Frau Marie Witt ich von der Dresdener Hofover
und Herr Hofpianist Moriz Rosenthal auS Wien mitwirkten.
Beide Künstler boten bedeutende Leistungen und hatten großen
Erfolg . Am Festtag selbst prangte die Stadt in reichem Flaggen¬
schmuck . Vormittags fand im Rathhausfaale die Ueberreichung
der von Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog für 25jäh: ige
Dienstleistung bei einer Feuerwehr gestiftete Auszeichnung an
mehrere Badener und Badeuscheuerer Wehrleute und daun Fest¬
gottesdienst in den Kirchen der verschiedenen Koufessiouen Katt.
Mittags um 1 Ubr begann das Festessen in der Restauration
des Konversationshauses , au welchem etwa 90 Personen theil»
nahmen. Den Toast auf Seine Königliche Hoheit den Groß »
berzog brachte Herr Oberbürgermeister Gönner aus . Ein für
den Abend vorgefeheueS Feuerwerk mußte der regnerischen Witte¬
rung wegen auSfalleu. Dasselbe wird am nächsten Samstag ab¬
gebrannt werden .

-t- Lahr » iS . Sept . (DaS GeburtSfest Seiner König¬
lichen Hoheit des GroßherzogS ) wurde am Samstag
Nachmittag durch eine öffentliche Schulfeier der Volks- und
Bürgerschule in der städtischen Turnhalle würdig riugeleitet.



Eine zahlreiche Zuhörerschaft lauschte in dem geschmackvoll dekc -
rirten Festraume den gesanglichen und deklamatorischen Dar¬
bietungen, welch letztere noch besonders dadurch ein hohes Interesse
erregten, daß sie die Geschichte der Stadt Lahr , von Herrn KreiS-
schulrath Engler in poetische Form gebracht» zum Gegenstand
hatten . Die von Herrn Hauptlebrer Lohrer gehaltene Festrede ,
die mit einem jubelnd aufgenommenen Hoch auf unsern aüver-
ehrten Landesfürsten schloß , wurde mit Beifall ausgenommen.
Bei dem im Adlersaale veranstalteten Festbankett toastete Herr
Stadtratb Weiß , Kommandant der Freiwilligen Feuerwehr, auf
den Großberzog , Herr Kamill Sommerlatt auf den Erbgroß¬
herzog , als den hohen Protektor der badischen Feuerwehren,
während Herr Notar Mehr einen Trinkspruck auf Seine Maje -
stät den Deutschen Kaiser auSbrachtc. Am Festtage selbst batte
die Stadt , trotz des schlechten Wetters , reichen Flaggenschmuck
angelegt. In der Aula der Luisen - Schule fand Morgens unter
Leitung des Herrn Amtmanns v . Boeckh die Huldigung der
jungen Bürger und etwas später die Ueberreichung der vom
Großberzog gestifteten Auszeichnung für 25jährige Dienstzeit und
die von der Stadt gestiftete Medaille für 15jäbrige Mitgliedschaft
an sieben Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr statt. Unter
den Dekorirten befindet sich auch ein Herr Wilhelm Langenbach ,
derselbe , der s . Z . bei dem SchulhauSbrande durch den Einsturz
der Decke deS Naturalienkabincts auS einem Fenster des zweiten
Stockes herabgeschleudert wurde. Zum Festgottesdienst begaben
sich der Militärverein und das Feuerwehrcorps im Zuge. Um
halb 12 Uhr wurde an sechs Arbeiter , bezw. Arbeiterinnen , welche
ununterbrochen 30 Jahre bei einem und demselben Arbeitgeber
thätig waren , von Herrn Kommerzienrath Stoefser die von der
Stadt gestiftete Medaille feierlich überreicht. Bei dem Festessen
im Gasthaus „ zum Pflug - hielt Herr Oberamtsrichler Betzinger
die Festrede . Beim fröhlichen Mahle wurde auch der Armen
gedacht . Ein auf dem Schützenplatz in Aussicht genommenes
Volksfest konnte der außerordentlich ungünstigen Witterung wegen
nicht staklsinden, dagegen konzertirte die Stadlkapelle Nachmittags
im „Rappen " .

* Freiburg , 10. Sept . ( Generalarzt a . D vr . v . Beck )
ist, wie bereits mitgetheilt , gestern Früh aus dem Leben geschie¬
den . Einem in der „ Brcisg . Ztg .

" veröffentlichten Nachruf ent¬
nehmen wir folgende Daten aus dem Leben des verdienten
Mannes : Bernhard Oktav v. Beck war am 27 . Oktober 1821
in hiesiger Stadt geboren , er studirte dahier und in Heidelberg
Medizin und babilitirte sich im »Jahre 1840 als Dozent an der
Universität Freiburg . Die Revolution von 1848 und deren kriege¬
rische Folgen gaben seinem Leben eine andere Richtung . Nach¬
dem er die Feldzüge in Italien . Holstein und Baden mitgemacht
hatte , wirkte er zunächst als Hospital- und Truppenarzt in der
Bundesfestung Rastalt , später in Freiburg , zugleich mit wissen¬
schaftlichen Arbeiten und mit Bemühungen um Verbesserung des
Militärsanitätswesens beschäftigt . In letzterer Beziehung setzte
rk besonders das „Blessirtcnträgerinstitut " durch , sowie eine
durchaus seinen Anschauungenentsprechende „Sanilätskompagnie " .
Auch gründete er eine besondere Sanitätsschule für daS niedere
Personal und verfaßte einen Leitfaden zum Unterricht desselben.
Bei AuSbruch des Krieges van 1866 wurde er zum Leiter deS
chirurgischen Sanitätsdienstes bei der badischen Division ernannt .
Während des deutsch-französischen Krieges von 1870 und 1871
bethätigte er sich mit ausgezeichnetem Erfolg als Feldlazareth-
direktor bei der badischen Division. Nach Abschluß der Militär -
konvenlion »wischen Baden und Preußen wurde er zum General¬
arzt deS neugebildeten 14 . Armeecorps in Karlsruhe ernannt .
Nachdem ihm 1884 der erbliche Adelstand verliehen worden war ,«ahm er 1888 seinen Abschied und zog sich nach seiner Vaterstadt
Freiburg zurück. Erst vor kurzem feierte v . Beck sein bOjähriges
Doktorjubiläum , bei welchem Anlaß ihm große Ehren zu Theil
wurden. Zahlreich sind die wissenschaftlichen Arbeiten und Auf¬
sätze , welche der verdiente Mann aus dem Gebiete der Kriegs¬
chirurgie veröffentlicht hat.

Verschiedenes.
* Karlsruhe , 11 . Sept . ( Cboleranachrichteu . ) Von

der in Bürgeln , dem eine Meile von Marburg entfernten
kleinen Dorfe ausgebrochenenCholera sind bis jetzt 15 Personen ,
ausschließlich in dürftigen Verhältnissen lebende Ortseingesessene,ergriffen worden, von welchen drei Personen » alte und kränkliche
Leute, gestorben sind ; unter dem Militär und unter der übrigen
Bevölkerung des Kreises ist keine einzige Erkrankung vorge¬
kommen . Es darf gehofft werden , daß die Krankheit auf Bürgeln
beschränkt bleibt und in wenigen Tagen ganz unterdrückt wird.
Neuerkrankungen sind seit dem 4 . d . M nicht mehr vorgekommen .— In Oberschlesien hat sich dagegen die Zahl der Cholera-
«rkrankunge« vergrößert. Bis zum 6 . d. M . sind an 60 cholera¬
verdächtige Erkrankungen in zehn Orten des oberschlcstschen Jndu -
üriebezirks vorgekommen . Die Untersuchung im Hygienischen
Institut zu Breslau bat in 19 Fällen Cholerabacillen nachge-
wiesen - Es sind alle Vorkehrungen gegen die Weiterverbreitung
der Epidemie getroffen. Aus Lüttich wird gemeldet , daß dort
die Zahl der Cbolerafälle in den letzten fünf Tagen bedeutend
adgenommen bat . Am 7. Sept . erfolgten noch neun , am Tage
darauf acht Erkrankungen ; dabei verläuft die Seuche in verhält-
nißmäßig wenigen Fällen tödtlich .

IV. Stuttgart , 10. Sept . (Zum Deutschen Anwalts¬
tage ) haben sich etwa 200 Anwälte aus allen Gegenden Deutsch¬lands hier cingefunden. Heute war Begrüßungsabend in dem
festlich dekorirten Saale des Stadtgartens , wobei Justizminister
Fader und Oberbürgermeister Rümelin Ansprachen hielten.

W. Genf , 10. Sept . ( Der bekannte FinancierVictor Frhr . v . Erlanger ) ist gestern hier gestorben .
* Paris , 10 . Sept . ( M it Bezug auf das Eisen¬

bahnunglück von Avillv ) ist jetzt festgestellt » daß sich
kein Deutscher unter den Todteu befindet . Unter den Verwundeten
ist (wie bereits mitgetheilt) ein Deutscher, Kaufmann Löwensteinaus Elberfeld. Alle anderen Tobten und Verletzten sind , wie der
»F . Z .

" gemeldet wird, Franzosen , Schweden und Russen.
^..U. Athen » 10 . Sept . (Kampf mit Räubern .) Di *

Bande des Räuberchefs Papakyritzovulo ist bei DomokoS voneiner Abtheilung Soldaten und Polizisten geschlagen worden. Ein
Schutzmann wurde getödtet ; die Banditen flohen . Man glaubt ,daß mehrere Verwundete eingeholt und sestgenommeu werdenkönnen .

Neueste Telegramme .
Berlin , 11 . Sept. Die „ Kreuzzeitung " veröffentlichteinen Artikel des bekannten Führers der Agrarier, von

Plötz , über die Rede Seiner Majestät des Kaisers in
Königsberg . Herr v. Plötz will die Urtheile der liberalen
Presse über die Rede Seiner Majestät nicht gelten lassen ;er sagt , die Worte des Kaisers seien streng mahnend.

aber auch versöhnend und von der edelsten Absicht durch¬
glüht . Das Vertrauen zu dem Kaiser hätten die Agra¬
rier nie verloren ; ihre Opposition habe nicht dem Kaiser
gegolten , sondern der vom Reichskanzler Grafen Caprivi
vertretenen Wirthschaftspolitik . Unerschütterlich fest und
treu ständen die Landwirthe zum Kaiser.

Berlin, 11 . Sept . Die Genossenschaft der Koappschafts-
kassen nahm den neuen Gefahrentarif unverändert an.
Derselbe tritt schon für 1895 in Kraft . Es sind im
Voraus neun Millionen Mark aufzubringen .

Swinemünde , 11 . Sept. Die Herdstmanövrrslotte ist
heute Mittag in See gegangen .

Königsberg , II . Sept. Der Prinz-Regent von Braun¬
schweig ist an einem stprken Bronchialkatarrh erkrankt .Das Wetter während dssr Königsberger und Elbinger
Kaisertage ist sehr rauh gewesen und hat Erkältungs¬
zustände sehr begünstigt. Nach einer Meldung der
„Nat . - Ztg.

" hat auch der König von Württemberg sich
erkältet und mußte gestern in Königsberg das Zimmer
hüten. Eine Königsberger Depesche vom heutigen Tage
besagt , der König müsse sich heute Schonung auferlegen
und habe sich daher nicht nach dem Manövergelände
begeben.

Stuttgart , 11 . Sept . Der 12 . Deutsche Anwaltstag
hat heute hier begonnen. Um 9 Uhr eröffnete Justizrath
Mecke - Leipzig als Vorsitzender des Deutschen Anwalts¬
vereins im großen Saale des Bürgermuseums die General¬
versammlung . Er begrüßte die Theilnehmer und dankte
dem Justizminister vr . v . Faber für dessen Erscheinen.
Zum Vorsitzendender heutigen Versammlung wurde Rechts¬
anwalt Kielmeyer- Stuttgart, zu stellvertretenden Vorsitzen¬
den wurden Justizrath Lesse - Berlin und Regensburg-
Karlsruhe gewählt . Der Antrag des Vereinsvorstandes,
betreffend die schleunige Fertigstellung des Bürgerlichen
Gesetzbuches für das Deutsche Reich , wurde , wie der
„ Schwäb . Merkur" meldet, an bloe angenommen .

Wien , 11 . Sept . Die „ Neue Freie Presse" bringt
ein Interview eines ihrer Berichterstatter mit dem russischen
Finanzminister Geheimrath vr . Witte. Nachdem der
Minister betont hatte, daß er sich mit Politik nicht be¬
fasse und seine Aeußerungen daher rein subjektiv zu nehmen
seien, erklärte er, es sei gar nicht daran zu denken, daßes jemals wegen Bulgarien, sofern die anderen Mächte
die gleiche Enthaltsamkeit übten, wie Rußland, zu einem
Kriege käme .

Bern , 11 . Sept. Der Bundesrath genehmigte eine
Note an die italienische Regierung mit Plänen für den
Simplondurchstich. Eventuelle Abänderungsvorschläge sollen
dem Bundesrath wieder vorgelegt werden .

Paris , 11 . Sept . Der bei dem Eisenbahnunglück bei
Apilly am Fuße verwundete Deutsche , der 34jährige
Reisende Löweustein aus Elberfeld, ist gestern Abend nachKöln abgereist. Er ist mithin nur leicht verletzt worden .

Paris , 11 . Sept . Der „Petite Republique " zufolgesoll eine militärische Expedition nach Madagaskar be¬
schlossen sein , falls die Sendung des Abgeordneten Le
Myre de .Villers scheitern sollte. Zwei Brigaden unter
dem Oberbefehl des Generals Borguis des Bordes wür¬
den dorthin gesandt werden. (Vergl. auch die unter
„ Frankreich" wiedergegebenen Aeußerungen des „ Temps ",die ebenfalls der Drohung mit einer militärischen Straf¬
expedition gegen die Hovas gleichkommen.)

Rotterdam , 11 . Sept. Dem „ N . Rott. Cour . " wirdaus Batavia gemeldet, Mataram und Tjakra Negra. die
Haupt - und Residenzstädtevon Lombok, seien in Trümmer
gesunken .

New -Aork , 11 . Sept . Bei den Neuwahlen in Maine
errangen die Republikaner einen vollständigen Sieg .Cleaver wurde mit großer Majorität zum Gouverneur
gewählt . Der frühere Sprecher des Repräsentanten¬

hauses , Reed , und andere Republikaner des Kongresseswurden wiedergewählt . Die Republikaner werden daherin der neuen Legislaturperiode die überwiegende Majori¬tät haben.

GroMerxogliches Hoftkzealer.
Eingetretener Hindernisse wegen finden felgende Aenderungenstatt :

a- Im Hoftheater in Karlsruhe :
Donnerstag . 13- Sept . 93. Ab -Vorst : „Egmout "

, Trauerspielin 5 Akten von Goethe. Musik von Ludwig van Beethoven.Anfang ' s7 Ahr .
Freitag , 14. Sept . 92 . Ab .- Borst. : „Bastle » «nd Bastieune " ,Singspiel in 1 Akt . Mit neuem Text und Dialog von M . Kalbeck ,Musik von W A . Mozart . — „Der Bajazzo " . Drama in 2Akten und einem Prolog . Dichtung und Musik vonR . Leoncavallo,Deutsch von L . Hartmann . Anfang Ve7 Uhr .

d - Im Theater in Baden :Mittwoch , 12. Sept . 9 . Vorst , außer Ab . : „Der Kuß " , Volks«
oper in 2 Aufzügen von Krasnohorska. Deutsch von LudwigHartmann . Musik von Friedrich Smetana .

Freitag , 14. Sept . 10. Vorst , außer Ab . : „Die Geschwister " ,Schauspiel in 1 Alt von Goethe . — „Der Damenkrieg ", Lust¬spiel in 3 Akten nach Sccibe und Legouve , übersetzt von Laube.

Familiennachrtchten .
A«sr»g aus dem Karlsruher Ktandesbuch -KeMrr .Geburten . 6 . Sept . Hugo , V. : Josef Ettlinger , Schuh¬fabrikant . — 10. Sept . Lina, V . : Martin Laible , Schuhmacher¬meister .

Eheaufgebote . 10. Sept . Georg Huber von Hilsbach»Bäckermeister hier » mit Marie Würfel von SteinSfurtb . —
Friedrich Busch von Mandeln , Schmied hier , mit Rofalie Rosen-tbal von Langenbach . — Emil Schwarz von hier » Schlosserhier, mit Luise Karcher von Ittersbach .

Eheschließungen . 11. Sept . Gustav Himmelheber vonhier, Fabrikant hier , mit Luitgarde Honsell von hier . — Andrea-Geiler von Mingolshrim , Kanzleidiener hier , mit TheresiaKeßler von Mingolshrim . — Wilhelm Ruch von Görwihl ,HilfSamtSdiener hier , mit Safie Gerstner von Weisenbach . —
August Schmidt von Rußheim , Dienstknecht allda , mit EmmaHaas von Rußheim.

Todesfälle . 9 . Sept . Luise . Witwe des Karl Burst ,Maurer , 51 I . — Johann Friedrich » Witwer , Schuhmacher»61 3 . — Anna » Ehefrau des Valentin Jung » Werkschreiber ,45 I .

MttterungsbrobachtuilLen »rr Mrtror - I. Ktatian Karlsruhe .
« arm». ! Lderm. « bsolute Relative

September au» ! in o j Keucht,
s > in ww Kit in

Wind. Himmel.
10 . Nachts 9" U . 757 5 -f- 8 2 7 9 98 E heiter11 . Mrgs . 7"U. * 759 4 -s- 5.2 6 2 94
11 . Mittgs. 2 ' °U. 759 .8 -»-15 .6 ^ 7 0

! l.
53 -

Höchste Temperatur am 10. September -j- 13.3° ; niedrigste heuteNacht 4- 3.5 °.* Niederschlagsmengeder letzten 24 Stunden 5 .9 mm.«Sasf-rfta ° d de» Rheins. Maxau , 11 . Sept ., MrgS .» 4.8S «.gestiegen 7 cm ._
Wetterbericht des « ratralbur. f. Met- «. Kydr. v . 11. Sept. 1894.Die Tbeildevression . welche gestern noch über Polen zu erkennenwar . ist verschwunden und hoher Druck ist von Nordwesten herweit in das Binnenland eingedrungen , so daß in dessen westlichenund mittleren Theilen Aufklaren erfolgt ist ; zugleich sind dieTemperaturen infolge kräftiger nächtlicher Ausstrahlung nochweiter gesunken . Im hohen Norden zieht eine tiefe Depressionvorbei ; ibr Wirkungskreis ist auf Nordeuropa beschränkt. Dader Hobe Druck voraussichtlich von Bestand ist , so darf heiteres,stellenweise auch nebliges Wetter mit steigenden Temperaturenerwartet werden .

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Sarder in Karlsruhe .
Von cksm MililSn - knnEilut Aeioriokstr. 49,liegt uns äsr lakresbsriebt vor . Oie Loslalt bestellt seit 14 lakreuuoä bereitet kür »Ile LüIitSrprakaogsn vor . Lasser äsw Vor-stebsr sinä 5 kekrer tbätig. Im letalen 3akr war sie von 38Lobütsrn besuobt. Lsstaoäsn baden in äen letalen3 3adren von 53käbnri -bsn 48 , von 33 kriwansrn 33 , von 20 LioMbrig- b'rsi -villigeu 18, von 3 Lilsrineaspirantso 3. Von äissen besasssu beiikrew Lintritt <Iie krimarsite 14 , äis keile kür Oderssonnäa 46kür Anterseermäs. 2l , kür Obertertia I , weniger als äiess 5. visLnstalt wird als voraüglieb empkobleo.

Wetterkarte vom 11 . September, Morgens 8 Uhr .
i4v
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beigefügten

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom II . September 1894 .TtaatSpapiere . Dresdener Bank 14810
Deutsche Reichs - !Länderbank 217V,anleihe 95 — 1 Bahnaktte ».

4°/» D -Reichsanl-10530!Schwz. Nordostb. 131 .40
4°/, Preuß . Kons . 104.85Gotthard 173.30
4°/, Baden in fl. 103.10 Lombarden 95»/«4"/, , in M - 105 os vngarn 99.85
Oesterr. Goldr . 10150 Elbtbal 223'/,Silberr - 81.30 Hess - Ludüngsb. 118 '/s4°/oUngar . Goldr-100 —Wechsel «nd Sorte«.4°/„ Russische 65 60 Wechsel a . « mstd.168 .27
Italiener compt - 82.60
Eghpter l 04.50
Spanier 69. —
Zoll-Türken 101 .—

Banke ».
Kreditaktien 302 '/,Disk Kommandit197 —
Darmstädt. Bank 145.10
Havdelsgesellsch . 145.90
Deutsche Bank 168.60

Berlin . Staatsbabn
Oest - Kreditakt . 223.90 Lombarden
Lombarden 46.9lM »garn
Disk-'Komwand. 196.70 Marknoteu

London 20.36
Paris 80.88

„ „ Wien 164 .22
NavoleonSd 'or 16-19
PrivatdiSkontn 2.—

RachbSrse .
Kreditaktieu
Diskonto-Kom.
Staatsbabn
Lombarde »

Tendenz : fest .

Laurahüttr
Gelsenkirchen
Dortmunder
Bochumer
Rabeluoteu
Harpener

Wie«.
Kreditaktien

130 .20 Papirrreutr
I6IL0 Läuderbank
63-So! , ^ Baris .

139.903°/, Rente
22t .2oSpanier
143.10 Türken

jOttomane
M , Portugiesen

370. 12 Rio Tinto

302'/«
19620

95' /,

357.50
114.—
122.—
61-02
98.85

265 '/r

104 .45
69' /,

27- 52
673 -

25 '
370.

bezeichnen dm auf daS
L Aberdeen . NI Berlin. » « elm-ll-t. Ne BreSla«. o «ork.I u » ck'Lti. L Kopenhagen . Lr Lansriche. « » Memel , « t Münster.St Stockholm . Sv « »lt. r Trieft. V « ien. V, Wteltbaden.

Zahl« geben die Temperaturarade nach Celsius an ; die dm Kurve» (Isobaren)eer reduzwtm Barometerstand in Millimeter.
0l> Chemnitz,« ü Miblchen.

Shristianstmd . L - aparmida.« e «euf-hrw-ffer. k Pari», ei
Nd Hamburg. N< HelderNt Petersburg. S Swinema»«».» »»«« . »

Müßzcr Miub. - l, Halbbedeckt.
ltorker « lab. «- »

0 Heiter.«L - isq.
O Solkenlo».
< — Stur»

« ege». ^ Nebel, « « qm«. L Hazel.
« > orkon. » Duaft. — r — sehttelegr . Angabe,

Schmocher « Mg



Todesanzeige.
Freiburg . Heute verschied nach langem schweren

_ Herzleiden in seinem 73 . Lebensjahre unser lieber
Vater ,

Ke . GrceLenz

vr. M ,1. SeriW vH Seck,
Großll. back. Oebeimeralb I. Klasse ,

Könige , preuß . Generalarzt I . Klasse mit dem Wange
als Generalmajor a . D .

Freiburg i . Br . , den 10 . September 1894 .
Ferdinand von Weck , Major u . Abtheilungs¬

kommandeur im Großh . Hess . Feld -Artillerie -

Regiment Nr . 25 .
Wichard von Weck , Major und Bataillons¬

kommandeur im Jnf .-Regt . Graf Bülow Nr . 55 .
Friedrich von Weck .
Elisabeth von Weck .
Wernhard von Weck , Privatdocent u . Assi¬

stenzarzt der chirurgischen Universitätsklinik
Heidelberg .

Wobert von Weck , Premierlieutenant im 2.
bad. Feld -Art . - Regiment Nr . 30 .

Kelene Schwörer , geb. von Beck .
Wathilde von Weck . 8 718.

Die Beerdigung findet hier von der Friedbofkavelle aus statt
am Donnerstag den 13. September , Nachmittags 4 Uhr, das Opfer
Freitag den 14 . September , Vormittags 9 Uhr» im Münster .

ILIisuaiiLa k '
rsiburK .

prsiburg. Soioo lieben u. H. » . H . uml i . a. 6. 8 .
0 . L . erlaubt sieb untertertiAer 6 . 0 . von clem am 10 .
September 1894 su 8reiburZ erkolZten Ableben seines
lieben a . 8 . nnä LbrenmitZbeäs

8r . LX661I6Q2

OlOlOlOlOlOlO ' OlOlO

6r6l80liZ .Ltns - II 6l >Srns .1unS .
Die käufliche Webornahme und Heute nach Wenovirung fämmtlicher

Lokalitäten erfolgte Wiedereröffnung des

V

6rossb . bsä . Qsbsimsratb I. Llssss ,
LöniAl. xrsuss . llsnerslar ^t I. Llssss mit cism kav §s

als Qsasrsimszor a . O . ,
Aeriemenä in Lenntniss ?u setxev.

kreiburg, äen 11 . September 1894 .

vor L - L - äor Ktisnania .
I .

? . ssromkrerr .
872S

Sämmttiche in den hiesigen Lehranstalten eiugeführten

sind in den neuesten Auflagen , dauerhaft gebunden,
zu billigen Preisen vorräthig . 8 7002

E». Koföuchhandlung ,
Karlsruhe , Larl -Friedrichkraße Ur. 14,

A . Läng s Werlagsbuchhandlung, Karlsruhe .
Ende laufenden Jahres wird in unserem Verlage erscheinen :

^Dcrs kadrjetve NorstreiHil
nebst den sonstigen einschlägigen Gesetzesbestimmungen und Verordnungen

von L .716 .
Oberamtmann vr . Asal .

Preis ca. 6 .— M .. . Mtl GMlmiMtlmtitg
^ " für

Gerichtsvollzieher , Zeugen und SachversländiGe
in der neueiten Fafiung

nebst den damit in Verbindung stehenden badischen Gesetzen, Verordnungen und
Ministerialerlassen,

bearbeitet von
K . Armörussor ,

Groß » , bad . Oberamtsrichter .
Zweite 'Auflage. — Preis 2 50 M .

Whp' Der Aufenthalt währt nur 14 Tage .

8 « IruiiLrriur .
( Ansstellungshalle ) .

Heute , Mittwoch deu IS . September , Abends 8 Uhr :
Große brillante Vorst -llung.

W> » W> l»s tontsine kippiqu » » MM »
auSgef. von 16 Rapphengsten. Original - Dressur des Direkt- Alb . Schumann .

Isens » kUli » ,
derqunbestritten beste Schulreiter der Welt auf dem engl . Vollblut „Terminal * .

Non plus llitral ^ stirsertiuls » kn » rvgel üoo plus ultra !

Doppelte hohe Schule , geritten von Direktor Alb - Schumann mit den Schul¬
pferden Bahn « und Termin us .

Ssttsdil « oniSNIsI »
großes Ballet -Divertifsement, getanzt von der Solotänzerin Frl - Bertha ' HappS

und dem Oorps üs ballet.
Auftreten fämmtlicher Künstler und Künstlerinnen .

Preis - der Plätze : FremdeMoge 5 Mk. , Logenfitz 4 Mk ., Sperrsitz 3 Mk .»
I . Platz num . 2 Mk . , II . Platz nicht num . 1 .20 Mk . , Galene 60 Pf

„ 2 um ^ snnksussi *"
beehre ich mich Hiermit unter Zusicherung der Werabreichung l » vslsr »

Sipelssn und OsIrLuLv sowie ankmevlLsamsler ' SvlllbniniN

ergehensi anzuzeigen.
Karlsruhe , den 8. September 1894.

Kochachtungsvoll

8 645 2 bisher Göerkellner im Oakö Sa «isi » Hier.

TSSGSDGGSTGTG '
Koke -Westellungen

für Lieferungen vom September d. I . bis einschließlich August 1895
werden von uns entgegengenommen .

Bestellzettel , welche wir unseren vorjährigen Abnehmern zustellen
ließen , können von neu Hinzutretenden auf dem Gaswerk , Kaiser-
Allee 11 , abgeholt werden.

Auf schriftliches Verlangen werden solche Zettel auch in die be¬

treffenden Wohnungen verbracht.
Die Preise find die gleich niedrigen wie

voriges Jahr .
Zerkleinerte und gesiebte Koke, für Füllöfen jeder Art geeignet ,

kosten Mk . i — per Zentner ,
Stückkoke kosten Mk . —«SV per Zentner .

Außer Abonnement kostet der Zentner Koke 10 Pfg . mehr.
Die Preise verstehen sich ab Gaswerk .
Die Fuhrlöhne sind billigst gestellt. « ?

Ztiidt. Mas - und Wasserwerke Karlsruhe.

luvksr L Kuti - Okon
von FMtLvi - ek Null in

oiml 6mvb sie ^siakoit ideor »iimroivbon gogalir - mal
vieentatlonovvenviMmg « , <iis jos« ktüm«« «w» Lq -

godo»» gsstattvn uns ikrs uavburtr uMiulio <luo-
tvkenog
äis doltsdtsstsn klUsr vLuordrsunsi - .

l.siebtvsrktSnlttwb uoä <lsssi>Lid amck mvimior
ru rugiueu», sitz kvnLUiolwt« isäeii
gevürisedt « ! siruickaredvoiUeom-
mvv« citzs önsoomstorials tiaoooeot
»paeoam kn Seaml», kWi««i»«b ooke sm-
ptuktmmumNK , Vtzil Atz 8« « stLkbtz Vasserver -

clossto»b «notzglüchtzn, tsuekt« HinamrkM uns
ssnoodosamstlem« srEiASll uvcl ausssi l̂sm
loivkt nnin «1 lmtttzv sivct.
L7vI»« rst0 ^0<X>8tN « It1i » <SvI »r« » vI».

pe»i»Ii»t«n uns 2«ugni»»n gratis uns stanoo.

Vvi ^ sußssKvIIe in rsknilez
terosr bei :

Nl» n »ii»« r L Ilslblinx : , II . « ttltnUer L Vr ^
Noii »Li «U I. 3>. Lttltnjxvr

mi ^ abriLprsiss » . 8 -622 .1

L 712 - Nr . 528 . Langenbrücken .

Marktjran-piätze-
Versteigerung .

Am Dienstag den 2 . Oktober ds .
IS . , Bormittags 8 Uhr , werden die
Marktstandplätze dahier auf den betr .
Stellen auf weitere sechs Jahre , 1895
anfangcnd , öffentlich verpachte ! , wozu
SteigernngSliebhaber eingeloden werden .

8angenbrücken , den 10. Sept . 1891.
Das Bürgermeisteramt .

Freund .
vät . Hafner .

Feuer - , fall - u . einbrnchfichere
Geld- , Kücher- un-

DskumeMen -Schränkr
F65173 empfiehlt
Vkilk. Vkeiss, kLi-lsi-uIis,

Erbrrinzenfir . 24.
8 .7l4 . Bonn .

MrMltm -UuLslkreikMg .
Die auf Grund des Artikels 4 Z>ff.

2 und 3 des Gesetzes vom 1b. Juni
1874 der meiner 8eitung anvertraulcn
Alikatholiken - Gemeinschaftzu Waldsdut
überwiesenen , durch Ableben des bis¬
herigen Inhabers derselben erledigten
beiden Kavlaneipsründen , Goktesacker -
Kaplanei ( »ä omoes saueros ) mit einem
jährlichen Einkommen von 1253 Mark ,
nebst Wohnung und Bergkaplanci mit
einem jährlichen Einkommen von 1244
Mark , werden hiermit zur Bewerbung
ausgeschrieben. Die Bewerber haben
ihre Gesuche , welche mit den nöthigen
Zeugnissen (im Original oder begkau

rechte die Stelle untersteht, binnen sechs
Wochen einzureichen .

Bonn , den 11 . September 1894.
vr . Joseph Hubert ReinkettS ,

katholischer Bischof.

Die Tageskasse im Circus ist geöffnet von 10 Uhr Morgens bls 2 Khr . digter Äbschnft) über Alter, Dwnstalter»

Nackmittags und von 5 Uhr Nachmittags ab ununterbrochen. j bisherige Thätlgkeit und fitttiches Ver-

Der Billetvorverkanf befindet sich bis Abends 5 Uhr m dem Cigarren - halten belegt sein müssen . Seiner Kö -

^b^ ^
Die Bil ^ ts gelttn

^
nur fü^ dAjenigenHmstellnngen! zu welchen sie gelöst find . Baden . Ällerhöchstdcffrn Präsentations

8 724 . niglichen Hoheit dem Großherzog von

Bürgerliche StechtSpgege .
Lcffentliche Zustellung .

8711 .1 . Nr . 14,307 . Mannheim .
Der Fuhrmann 8udwig Münch in
Mannheim , Lindenhosstraße Nr . 60 ,
vertreten durch Rechtsanwalt vr . Alt
in Mannheim , klagt gegen seine Ehe
frau , Maria , geb . Hascher , zur Zeit
an unbekanntenOrten abwesend , wegen
Ehebruchs und grober Verunglimpfung
des Klägers durch die Beklagte , mit
dem Anträge aus Scheidung der zwi¬
schen den Streittheilen im Jahre 1884
geschlossenen Ehe und Verurtheilung der
Beklagten in die Kosten des Rechtsstreits
und ladet die Beklagte zur mündlichen
Verhandlung des Rechtskreils vor die
III - Civilkammer deS Großh . 8andge-
richts zu Mannheim auf

Dienstag , 27 . November 1894 ,
Vormittags 9 Uhr »

mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenenAnwalt
zu bestellen.

Znm Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 8 . September 1894 .
Seelig , Rechtspr . ,

Gerichtsschreiber Großh . 8andgerichts .
Konkursverfahren.

8 .704 . Nr . 19 .062 . Mosbach .
Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Färbers Ludwig Schütz
jung von Aglasterhansen wurde nach
erfolgter Abhaltung des Schlußtermins
vom Großh . Amtsgericht hier unterm
Heutigen ausgehoben .

Mosbach, den 7 . September 1894 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Zahn .

Apotheke .
Im badischen Oberland , om liebsten

an der Schweizer Grenze, wird eine
Apotheke in mittlerer Preislage zu
kaufen gesucht. Offerten mit Umsatz-
Angabe sind unter Paul Röder unter
Nr . lOOl an die Expedition dieses
Blattes cinzureichen . 8 679 3 .

Hanüktsrrglftrremkräge.
8 -708 Nr . 8314. Oberkirch . Unter

O .Z . 194 des Firmenregisters wurde
eingetragen die Firma : , C . A . Dürr ,
Gerberei n . LederhandlungmOpvenau * .
Inhaber der Firma ist Gerkermeister
Carl August Dürr in Opvenau . Der -,
selbe ist verheirathct mit Lmse , geborne
Weber von Gengenbach. Nach dem
Ehevertrag , ä . ck. Gcngenbach, den 27 .
August 1894 , haben die Eheleute die
Gütergemeinschaft auf ein beiderseitiges
Beibringen von je 100 M . beschränkt .

Oberkirch , den 6 . September 1894.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schwocrer .
Strafrechtspflege .

Ladungen.
8 601 .2 . Nr . 12,672. Mosbach .

1. Der am 13. Jan . 1871 in Schloffau
geborene , zuletzt daselbst wohnhafte

Gottlieb Geier »
2. der am 8 . Oktober 1871 in Main¬

stockheim geborene , zuletzt in Tauber¬
bischofsheim wohnhafte

Louis Stern
werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht » sich dem Eintritte in
den Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß
das Bundesgebiet verlassen oder nach
erreichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufgehal¬
ten zu haben,

Vergehen aegen Z 140 Abs . 1 Nr . 1
St .G .B .

Dieselben werden auf :
Donnerstag den 25 . Oktober 1894,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts Mosbach zur Hauptverhand-
tung geladen .

Bei unentschuldigter» Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von deu Gr .
Herren Civilvorsitzenden der Ersatzkom¬
missionen zu Buchen und zu Tauber¬
bischofsheim über die der Anklage zu
Grunde liegenden Thatsachen ausgestell¬
ten Erklärungen verurtheilt werden .

Mosbach , den 3 . September 1894.
Großh . Staatsanwaltschaft .

S e b 0 ld .
8 637 .2 . Nr .H . 27,378. Mannheim .

Der am 1 . Dezember 1867 zu Ofters¬
heim geborene Taglöhner — Reservist —
Georg Baust , z . Zt . in Amerika, wird
beschuldigt » daß er als beurlaubter Re¬
servist ohne Erlaubniß ausgewandert ist.
Uebertretung gegen K 360 ^ R .St .G B -

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hier auf

Dienstag , 6 . November 1894»
Vormittags 8 Uhr ,

vor das Gr . Schöffengericht hier zur
Hauptverhandläng gelaveu . Bei unent-
schutdigtem Ausbleiben wird derselbe
auf Grund der nach Z 472 St . P .O .
vom Hauptmeldeamt Mannheim aus
gestellten Erklärung vom 30 . August
1894 verurtheilt werden .

Mannheim , 5 . September 1894 .
Gerichrsschreiberdes Gr . Amtsgerichts :

Staudt .
8 . 717 . 1. Nr . 4079 . Basel .

Großh. Bad. Staats
Eisenbahnen.

DerHerstellung einesschmiedeiserne «
Geländers jängs des Weges über der
Stützmauer oberhalb Vellingen soll im
Akkord vergeben werden . Das Gelän¬
der , ca . 240 w lang , besteht aus schmied¬
eisernen Pfosten , 36 mm stark , mit Oesen,
durch die eine schmiedeiserne Stange
läuft . Die Pfosten sind in Stein ein¬
gelassen . Zeichnungen und Bedingungen
sind ans diesseitigem Geschäftszimmer
aufgelegt, woselbst Angebote bis
Samstag den 22 dS., Abends 6 Uhr ,
entgegengenommen werden .

Die Zuschlagefrist wird auf 14 Tage
festgesetzt.

Basel , den 8. September 1894 .
Großh . Bahndaniuspektor .

Druck und Bnlaz der G . Brau u ' ^chen , HosbuchLruckerei in Karlsruhe . (Mil einer Beilage.)
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